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1 P ; d zu „was du kannſt“ auf Caro ein. Die Hunde über: 
Annehmlichkeiten, einen Hund z ſchlagen ſich, waͤlzen ſich in Koth und Pute. beiſ⸗ 
haben. ſen und kratzen; ſo oft der Bullenbeißer eine Bloͤße 
(Fortſetzung und Beſchluß.) gibt, erfährt fein Kopf oder Rücken die Gegenwart 
Ein anderes Mal begegnet Caro auf einem Spa- des Stocks, fo oft Caro emporkommt, bearbeitet ihn 
ziergange andern Hunden, die gleichfals mit ihren der Regenſchirm. Das dauert zwei bis drei 
Herren ſpazieren gehen. Er findet Bekannte; man Minuten. Beide Herren find viel zu ſehr mit den 
beſchnuppert ſich, und geht friedlich weiter. Er be- Hunden beſchaͤftigt, um ſich eines Blicks, eines Ges 
gegnet aber auch Hunden, die er nicht leiden Fan. dankens zu wuͤrdigen. Kaum aber iſt der Kampf 
Einen, der mit ihm von gleicher Größe und Stärke, entſchieden, der arme Caro in die Flucht geſchlagen, 
aßt er ins Auge, daſſelbe thut der Andere. In der ſo ſchauen die Herren ſich in's Geſicht. „Ihr Hund 
über nung von zwei Schritten fieden fie ſich gegen⸗ fing an, mein Herr.“ — „Mit nichten, mein Herr; 
den Dann weicht der Eine etwas rechts, der an⸗ſes war der Ihrige.“ — „Und ich ſage, es war Ihr 
ſene etwas links, — mit ſteifem Ruͤcken und gemeſ⸗ Hund, der meinige faͤllt keinen Hund an.“ — „Aber 
Beide Saxritte bewegen fie ſich in gerader Richtung — ich wiederhole zum letzten Male: es war Ihr Hund.“ 
Beide surren gleich trotzig und heraus fordernd —— Vielleicht endet hier der Streit, und die beiden 
an bis len ſich mit gleicher Feindſeligkeit fo lange Herren trennen ſich, wie früher die Hunde, die aus 
Ri 5 leder einen Hügel erſieht; der wird genom⸗ beſonderen Gründen einander nichts zu leide thaten; 
Waben durch ein halb erſticktes Bellen wie durch doch oft iſt es geſchehen, daß Schlaͤge, Degen und 
daß 1 Scharren thut jeder dem andern kund, Piſtolen das letzte Wort geſprochen haben. 
* * 1 nicht beſondere Gründe vorgewaltet hät: Caro weiß ſich vor Freude nicht zu laſſen, ſo 
fr wär Were zum letzten Male fpazieren gegangenſoft fein Herr Hut und Stock nimmt. Er iſt der 
civil. Es Oft endet das Zuſammentreffen minder Erſte an der Thüre, der Erſte auf der Straße, und 
zu unterlie kommt zu Thaͤtlichkeiten. Caro ſcheint[tanzt und fpringt, daß es in dieſen Fopfhängerifchen 
zwei Car Jen; kein Wunder, fein Gegner koͤnnte Tagen eine wahre Herzenserquickung iſt, wenigſtens 
als Aurilas verſchlucken. Alſo ruckt Caro's Herrſeinen fidelen Hund zu ſehen. So ſelten als moͤg⸗ 
eh dartruppe an. Der Herr des Bullenbeißers lich gebietet ihm deßhalb der Herr, zu Hauſe zu 
ut daſſelbe. Jener hat einen Stock, dieſer einenſbleiben, und wenn dies ein Grund fein mag, wa⸗ 
Regenſchirm. Der Stock fällt mit Nachdruck auflrum das treue Thier den Befehl meiſt nicht ernſtlich 
den Ruͤcken des Bullenbeißers; der Regenſchirm bohrtlgemeint glaubt, und Mittel ſucht, feinem Herrn zu 
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folgen, ſo beſtärkt ihn die leichte Verzeihung, dieſder Hund. Aber Katzen ſind Freunde der Vorſicht; 
feinem Ungeborſam dann zu Theil wird, in ſei⸗ Peters Flucht zieht den Blick feiner Herrin auf Ca- 
nen Anſichten Aber beute meint es der Herrſro's Gegenwart. Die Frau Hofräthin ſpringt von 
ernſtlich. Er ruͤſtet ſich mit klopfendem Herzen, der ihrem Seſſel auf, ihrem Peter nach, und während 
Frau Hofraͤthin Rabenſchwarz aufzuwarten. Der fie ihn mit einem Wehr bedeckt, ſchüͤtzender als Ajax 
Verſuch fol über feine Zukunft entſcheiden; nicht] Schild, ruft ſie bebend, das Ungeheuer, den Hund, 
weil die Frau e Koh a weil ſieſzu e Widerſetzlichkeit, lammfromm, 
utter einer liebenspürdigen Tochter iſt. wie es einem Pudel gezie 8 i n 
5 Caro ſoll zu Hauͤſe bleiben, muß vor den Aus r 
gen ſeines Herrn ſich auf dem Sopha kuſchen, und Thuͤre. 
wird richtig eingeſchloſſen. Zehn oder zwanzig Schritte Die Entſchuldi 
vom Haufe der Frau Hofräthin — wer ſpringt mitſ von der Frau 


gung des Zuruͤckgekehrten wird 


Hofraͤthin ſo ſchweigend hingenommen, 
allen Vieren an dem Dahinwandelnden in die Hoͤhe daß jener erſt hieraus die volle Höbe a 


— der treue Caro. Sein Herr will zürnen; aberſjagten Schrecks erkennt, und in de dh friat 
Zorn findet heute in ſeiner Bruſt nicht Raum, undſſie ſich einige Minuten lang bei , ee 
Caro hat ja den Hals gewagt, indem er aus dem ihm als mit Petern. Da dieſer jedoch keine üblen 
Fenſter ſprang, denn das Fenſter erinnert ſich der Folgen ſeiner Angſt verfpüren läßt, beruhigt ſich auch 
Herr offen gelaſſen zu haben. Regnete es, oder wäre|die Frau Hoftaͤthin, und das von Caro und Peter 
die Straße ſchmutzig, mit andern Worten, haͤttenſauf das Wetter ubergegangene Geſpräch iſt im Ber 
Caro's Sprünge den reinen Anzug verunreinigt, ſofgriff, ſich den länger werdenden Abenden zuzuwen⸗ 
truͤge fein wagbalfiger Ungehorſam ihm vielleicht 3 55 nähert ſich alſo dem Zwecke des Beſuches, als 


: ſelbſt Caro's Herr trotz der Aufregung, in welcher 


nen Fußtritt ein; doch eben weil es nicht regnet, h 3 K 
und weil die Straße nicht ſchmutzig, kann es nichts ſer ſich befindet, das kurze Bellen, das wehmüthige 
Geheul, das Einlaß begebrende Kratzen des treuen 


auf ſich haben, das treue Thier mitzunehmen. Im 
f ſi b 5 Hundes hören muß. Er würde ſich taub fielen, 


Gegentheil, noch neulich im großen Garten klopfte e 3 
die Frau Hofraͤthin das Inte Fpte auf den Kopf, aber die Frau Poe ob das der Pudel 
und wenig fehlte, die liebenswürdige Marie bättelfei, der an ber, Saalthüre ſcharre, und erwaͤhnt, 
ihre himmelblaue Buſenſchleife dem ſchoͤnen Pudel daß die Soalthüre erſt vorgeſtern neu angeſtrichen 
in das weiße Vließ gebunden. „Caro mag mitkom⸗ und abgeſchliffen worden ſei. Der Wink iſt hands 
men,“ entſcheidet der Herr. „Treue,“ ſetzt er ge⸗ greiflich, und nicht ohne einen Anflug von Unwillen 
fuͤhlvoll hinzu, „Treue wandelt nicht auf allen Wegen.“ gegen die Treue, die, wenn ſie auch nicht auf al⸗ 

Gars ift glücklich. Dennoch, gleich als kenneſlen Wegen wandelt, doch bisweilen im Wege ſteht, 
er die Wichtigkeit der Stunde, und wolle das inf begibt ſich der Herr zu ſeinem Hunde, vergilt mit 
ſeine gute Erziehung geſetzte Vertrauen rechtfertigen, Undank deſſen Liebkoſung, packt ihn beim Genick, 
ſchreitet er in den Fußtapfen feines Herrn durch die und nicht eigentlich wiſſend, was mit ihm anfangen, 
Hausflur, die Treppe hinauf, durch die Saalthüre, |fledt er ihn in ein gluͤcklicherweiſe nur zugeketteltes 
über den Saal in das Zimmer der Frau Hofraͤthin, Holzbebaͤltniß. Aber die finſtere Lokalität mißfaͤllt 
Unſelige Vergeßlichkeit! Caro's Herr hat mit kei⸗ dem Eingekerterten, moͤglich auch, daß ſein Selbſt⸗ 
nem Gedanken daran gedacht, daß die Frau Hofraͤ⸗ gefühl ſich gegen die unverdiente Grauſamkeit ems 
thin Rabenſchwarz eine Lieblingskatze, eigentlich ei⸗ port, — jedenfalls kann er von ſeiner unſanften 
nen Lieblingskater, einen wunderfchönen Peter be: Niederlaſſung im Holzſtalle ſich nur eben erholt has 
ſiht. Peters Augen find ſchnel, und wie der Ein ben, als ſein kurzes Bellen, ſein weiches Geheul 
getrelete ſich buͤckt, einen ehrfurchtsvollen Kuß auf wild wird, und beides ſeinem Herrn und der Frau 
die Hand der Frau Hoftaͤthin zu drücken. empor Hofräthin in dem Momente zu Ohren dringt, wo 
fährt Peter, mit gebogenem Rüden und geſtrecktem Erſterer ſic anſchickt, unter dem Schutze des weiſen 
Schwanze ſpringt er vom Stuhle auf den Tiſch, Spruches: „es iſt nicht gut, daß der Menſch allein 
vom Tiſche aufs Sopha. Peter hätte rubig fein war⸗ fei,“ das Ihn drängende Geftändniß von Herz und 
mes Plätzchen im Schooße der Frau Hofräthin be, Lippe zu Löfen. „Der Meinung if Ihr Pudel auch 
halten koͤnnen, denn ehrerbietig wie fein Herr ſtehtfſchaltet die Frau Hofräthin ein, und obwohl fie das 


über das Zimmer zur Thüre, über den Saal vor die 
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lächelnd ſagt, laßt fie doch ohne Laͤcheln den Nach-!“ Von Andern wieder ſagt man Nichts, 
ſatz folgen: Ihr Pudel iſt wirklich ein unausſteh-] Obgleich daraus zu lernen Etwas; 
liches Thier; das ganze Haus wird er rebelliſch machen Drum gilt mir Lob und Tadel Nichts, 
und wenn Sie die Zudringlichkeit an ihm kennen,] Und alle Tage dicht' ich Etwas. 
ſollten Sie ihn huͤbſch daheim laſſen.“ Caro's Herr Das Beiſpiel lehrt: der Taugenichts, 
begreift, daß in der hoͤrbaren Gegenwart feines Hun-] Der plotzlich kommt von Nichts zu Etwas. — 
des das beabſichtigte, zarte Thema nicht zur Be-] Der Eine macht aus Etwas Nichts, 
ſprechung gelangen kann, nimmt feinen Hut, und) Der Andere aus Nichts ſchnell Etwas. 
geht, und es iſt keineswegs unwahrſcheinlich, daß, Man ärgert oft ſich über Nichts, 
der Pudel für fein liebevolles Attachement mit 24:| Wird wieder gut, auch ohne Etwas. 
ſtündigem Faſten belohnt wird. Gott ſchuf die ganze Welt aus Nichts, 
. Hiermit ſchließe ich zwar die Annehmlichkeiten Und Menſch, Du glaubſt, Du ſeieſt Etwas? 
einen Hund zu haben, doch iſt der Gegenſtand noch Biſt arm Du und beſitzeſt Nichts, 
lange nicht erſchoͤpft. Man bedenke, daß weiße Die-] So giebt Dir keine Seele Etwas. 
len ein Triumph der Hausfrau find, daß deßhalbt Im Gegentheil bedarfſt Du Nichts, 
ſonnabendlich das ganze Quartier unter Waſſer ge-] Dann bietet alle Welt Dir Etwas. 
ſetzt wird, und daß, wo ein Hund im Haufe, die] Drum hoffe von den Menſchen Nichts, 
weißen Dielen oft nicht den Sonntags-Mittag erle- Und lege Dir bei Seite Etwas; 
en. Man nehme an, die Wäſche iſt ſorgſam zum] Ich meine Geld nicht, das iſt Nichts, 
Bleichen ausgebreitet, und plotzlich macht der Hund] Doch Wiſſenſchaften, die find Etwas! 
ſie zum Tummelplatz ſeiner Capriolen. Man ver⸗ Wer alles Andre hält für Nichts, 
eſſe den Gärtner nicht, dem der Hund über die Die Tugend nur allein fuͤr Etwas, 
friſchgehackten Beete laͤuft, und man vergeſſe nicht, Den kuͤmmert und den ſorget Nichts, 
aß jedes Schmaͤhwort und jeder Stein, die dem] In feinem Buſen flüftert Etwas: 
unde gelten, auf den Herrn ricoſchettiren. Es ge⸗ Du thateft hier des Boͤſen Nichts, 
hoͤrt in der That zu den Raͤthſeln dieſer Welt, wie] Doch thateſt Du des Guten Etwas, 
ein vernünftiger Menſch fo vielen vermeidbaren Pla- Und wirft Du einſtens hier zu Nichts, 
gen und Unannehmlichkeiten ſich ausſetzen kann, ei-.“ So hoffe: Jenſeits iſt ein Etwas! 
dem unvernuͤnftigen Thiere zu lieb, deſſen ganze 
. enntlichkeit am Ende darin beſteht, daß es ſei⸗ 
S wderrn Hände und Geſicht leckt, und mit dem } 
der ande wedelt. Doch verkenne ich nicht, daß auf Mannichfaltiges. 
ſchlagenen Seite im geſammten Univerſum kein . : 0 i 
licher aderer Beweis eriftirt für die Stärke menſch Ein gewiſſer M. Wrap in London will „bals 
Geduld uneigung, und fuͤr die Staͤrke menſchlicherſſamiſche Pillen“ erfunden haben, welche als eine Unis 
daß 4 und ich ſcheue mich nicht, zu behaupten, verſalmedicin gegen tauſend Krankheiten und leibliche 
gen un die Menſchheit bei unvermeidbaren Pla- Uebelſtaͤnde die wirkſamſte Abhuͤlfe leiſten. In ſei⸗ 
Ergebun nannehmlichkeiten dieſelbe Langmuth und, ner Öffentlichen, ſehr breiten und pomphaften Anzeige 
es auf Etbewieſe, welche der Hundehaltende beweiſt, kommt unter Anderem folgende herzbrechende Stelle 
heit im den ſich bequemer leben, und die Menſch- vor: „Archimedes befand ſich eben im Bade, als er 
Algemeinen engelgleicher fein würde, über die Loͤſung eines großen mathematiſchem Problems 
nachdachte, dieſelbe dießmal auch wirklich fand, und 
des Entzuͤckens voll, wie er eben war, im Bade: 


Ni . mantel durch die Straßen von Syracus eilte, und 

8 g achte und Etwas mit dem lautſchallenden Ausrufe: Ich hab' es ge⸗ 
enn ich ein Liedchen mach' auf Nichts, funden, gefunden! das entwirrte Räthſel aller Welt 
So mach' ich denn noch immer Etwas; verfündete. Eben fo fühlt ſich auch der Unterzeich⸗ 
So manch Gedicht enthält ja Nichts, nete berechtigt, ſeine balſamiſchen Wunderpillen durch 


Und doch giebt man es aus für Etwas. die Organe der Preſſe in allen Gaſſen der großen 
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Themſeſtadt anzupreiſen, denn ſie helfen gegen: 1. 2.] Der alte Herr, der ſchon ſeit Jahrhunderten in ſei⸗ 
3. 4. u. ſ. w. in inf“ nem Grabe modert, mußte ein wunderlicher Kauz 
„Ein junger Muſiker, deſſen Lebenswandel ebenſgeweſen fein, denn trotz der ungebeuern Reichthuͤmer, 
nicht der ſolideſte war, kam nach Berlin, mit einemſdie er beſeſſen, wie man aus hiſtoriſchen Ueberlie⸗ 
Briefe an den Capellmeiſter H*** verſehen. Gleichſferungen wußte, hatte er, — aus der Urkunde, welche 
am erſten Tage gerieth er in eine muntere Geſell das kleine Gütchen eiſen machte, war dies deutlich 
ſchaft, und ziemlich betrunken nach Hauſe wankend, zu erſehen — die Ahnung von dem einfligen Sinken 
trat er febl und fiel in eine Goſſe. Hier lag er aber ſeines Geſchlechtes gehabt. — „Es liegt,“ ſo hieß 
nicht allein, ſondern neben einem andern Kumpan, es in der Urkunde, „außer meiner Macht, dies Un⸗ 
der die Rinne für fein Bett gehalten hatte, und ſanftſglück zu verhindern; dadurch aber, daß ich meiner 
darin entſchlummert war, jetzt aber ſehr unſanft er- Familie wenigſtens dies kleine Gütchen erhalte, darf 
weckt wurde. — „Herr, was wollen Sie von mir “,ich mich ber tröſtlichen Gewißheit überlaffen, daß 
fuhr er den Stoͤrer ſeiner Ruhe an, „ich bin der Ca- ſie ſich einſt noch wieder zu dem früheren Glanze 
pellmeiſter H .*.“ — „Ach, fo erlauben Sie mir, erheben, und dann die reichen Gluͤcksgüter, die ein 
daß ich Ihnen meinen Empfehlungsbrief abgebe,“ unerwartetes Geſchick ihr zurückgegeben, mit weiſerer 
lallte der Ausgezankte, und übergab das Schreiben. Sparſamkeit zu erhalten wiſſen wird.“ — Der alte 
— „Gut, mein Lieber,“ ſagte H***, „morgen wol: Pfiffikus batte leicht prophezeien, denn er ſtützte ſich 
len wir weiter davon ſprechen, jetzt aber laſſen Sieſdabei nicht auf * leere Vermuthung. Als nämlich 
uns ſchlafen.“ — Und Beide ſchliefen gemuͤthlichſin dieſem Bauer * Holzmangel die verarmte Familie 
neben einander, bis die Patrouille ſie weckte, und noͤthigte, die ei = 2 Linde zu legen, welche die 
ihnen auf der Wache eine andere Schlafſtelle anwies, ſteinerne Ruhe gen Set he Haͤuschen beſchattete, 
— „Sie find mir ſehr gut empfohlen, junger Mann,“ die aber ſeit ein Tiefer 055 hohl zu werden begann, 
ſagte H*** am andern Tage, als er nüchtern war, da fand ſich ku 5 den eine eiſerne Kiſte, 
„und dürfen meiner waͤrmſten Protection verſichert mit Gold gefüllt, a. barem ode aber lagen mehrere 
fein.” Juwelen von unſchat . ade, ſo daß durch 
*Menotti, ein Chemiker in Modena, hat eineſden Beſitz dieſes a nach einer dabei be⸗ 
Art Seife erfunden, welche den außerordentlichen findlichen Schrift von ie ei weiſen Vorfahren her 
Vortheil gewaͤhrt, daß Zeuge, welche damit auf naſ⸗ ruͤhrte, die Familie 19 w iche Phönir aus der Aſche 
ſem Wege beſtrichen oder vielmehr getuͤncht werden, erhob, und jetzt wie 8 x; er zu fein ſcheint, als 
eine ſolche Dichtigkeit erlangen, daß der ſtaͤrkſte Platzeſſie je geweſen. Die Sache macht in der ganzen 
regen nicht durchzudringen vermochte. Dabei ſollen Normandie gewaltiges Aufſehen. 
die Stoffe nichts an Farbe und Glanz verlieren, undd * Ein Landmann aus der Gegend von Waremme 
auch die Ausdünftung bleibt ungehemmt — was ſichſ (in Belgien) hat bei dem juͤngſten Unglücksfall auf 
wohl am eheſten in Zweifel ziehen ließe. der Eiſenbahn von Lüttich eine ſtoiſche Selbſtver⸗ 
„Eine ſonſt ſehr beguͤterte Familie in der Nor- laͤugnung bewiefen, die man Heroismus nennen kann. 
mandie war im Laufe der Zeiten ſo heruntergekommen, Ihm waren die beiden Fuße zerſchmettert, doch ſaß 
daß ihr von all den reichen Beſitzungen, die ihr einſtſer, ohne einen Klagelaut hören zu laſſen, neben den 
zugehoͤrten, nichts übrig geblieben war, als ein klei⸗ Schienen und rauchte fein Pfeifchen, als wäre ihm 
nes Guͤtchen, das kleiaſte von alle den Ländereien, nicht ſo viel geſchehen, daß er keinen Geſchmack mehr 
welche die Familie ſonſt ihr Eigenthum genannt an ſeinem dampfenden Troͤſter finden ſollte. Als 
hatte, und auch dies kleine Guͤtchen würde im Drange man ſich auch ihm näherte, um ihm nach Kräften 
der Verhaͤltniſſe wahrſcheinlich ſchon laͤngſt veräußert die erſte Hülfe zu leiſten, ſagte er: „Dort herum 
worden fein, baͤtte dem nicht die Verordnung eines liegen, ja noch viele, die ſchlimmer daran ſein moͤgen, 
Vorfahren widerſprochen, der — ſonderbar genug — als ich; geht vorher zu jenen, und helft, wie Ihr 
von den vielen Gütern, die er beſeſſen, gerade die- konnt, dann ſeht bei mir nach, wie ich wieder auf 
ſes unveraͤußerlich gemacht hatte, fo lange noch ein die Beine kommen kann.“ 
Familienglied exiſtire, welches ſeinen Namen trüge. 
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